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BERG IM GAU�LAMPERTSHOFEN

Wie Kartoffeln geerntet und
gelagert werden sollen
Der Prozess der Ernte, der Einlage-
rung, des Lagermanagements und
der Auslagerung hat einen wesentli-
chen Einfluss auf die Qualität von
Speise- und Veredelungskartoffeln.
Deshalb wird das diesjährige
„Stark im Markt“-Seminar des Am-
tes für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten in Pfaffenhofen genau
diesem Thema gewidmet. Es fin-
det statt am Mittwoch, 1. Februar,
von 8.15 bis 16 Uhr im Gasthaus
Felbermaier in Lampertshofen. Die
Seminargebühr beträgt 20 Euro
pro Person. Bei diesem Seminar
wird zunächst Dr. Peter Sutor,
Leiter des Institutes für Ernährung
und Märkte, die aktuelle Lage am
Kartoffelmarkt schildern und einen
Ausblick in die Zukunft geben.
Anschließend wird sich Dr. Rolf Pe-
ters, Leiter der Versuchsstation
Dethlingen, der sachgerechten Ern-
te und Lagerung von Kartoffeln
widmen. Nach einer Diskussions-
runde mit Vertretern von Händ-
lern und Erzeugern zum Thema
„Kartoffelqualität nach vorne
bringen“ besteht die Möglichkeit
der Besichtigung eines Kistenla-
gers mit Kühlmöglichkeit des Land-
wirts Felbermaier in Lampertsho-
fen. Interessenten können sich bis
spätestens 25. Januar am AELF
Pfaffenhofen unter Telefon
08441/867-0 anmelden. (nr)
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Ihren großen Auftritt hatten die jungen Mitglieder der Lichtenauer Garde Marinka. Tosender Applaus war die Belohnung.

Fotos: Roland Geier

Sven I. und Katharina I. begeisterten mit

ihrem Auftritt.

Ein „Halleluja“ für die Garde
Marinka Tosender Applaus als Lohn für die harte Arbeit

VON ROLAND GEIER

Weichering�Lichtenau Tosender Ap-
plaus im voll besetzten Saal des
Gasthauses Hammer: Der gelunge-
ne Auftritt ihrer Schützlinge wurde
für die Leiterin der Jugend- Schüt-
zengarde des Schützenvereins Lich-
tenau, Nicole Pollak, ein vorgezoge-
nes Geburtstagsgeschenk, den sie
am gestrigen Sonntag feierte. Da
flossen schon einige Tränchen der
Rührung bei der nun 34- Jährigen,
von der eine große Last nach dem
umjubelten Auftritt am Samstag
beim Schützenball ihrer jungen Gar-
de gefallen ist. „Es waren fünf Mo-
nate harte Arbeit mit den Jungs und
Mädels. Wenn dann nach dem Auf-
tritt der Saal vor Begeisterung tobt,
weiß man, dass sich der enorme
Zeitaufwand gelohnt hat“, strahlte

Nicole Pollok übers ganze Gesicht.
Sie ist nicht nur Trainerin, sondern

auch für die Choreografie und Mu-
sik zuständig. Bei der Moderation
der Showeinlagen wurde sie vom
Gründer der Tanzgruppe, Toni
Walter, unterstützt.

Traditionell zum Lied „Ist’s rai-
ning men“ brannte die Kindergarde
mit ihren Tanzeinlagen ein regel-
rechtes tänzerisches Feuerwerk ab.
Was Nicole Pollok besonders stolz
machte, war die Tatsache, dass die
vorangekündigte Überraschung ge-
lungen war. „In the Arms oft he An-
gels“ war das Startzeichen für den
Auftritt des Jugendprinzenpaares.
Sven I. und Katharina I. eröffneten
ihren Auftritt mit dem Prinzenwal-
zer „Halleluja“.

Nach knapp 45 Minuten Show
konnten die Buben und Mädels den
tosenden Applaus für ihr Engage-
ment auskosten.

6020 Euro für
soziale Zwecke

Solidarität 82 Betriebe des Gewerbeverbands
Donaumoos spenden

Donaumoos Es ist eine gute Traditi-
on geworden, beim Gewerbever-
band Donaumoos zum Jahresende
eine Weihnachtsanzeige in der Neu-
burger Rundschau und im Neuburger
Extra zu schalten. Ende 2016 waren
es 82 Betriebe, die sich mit je 70
Euro daran beteiligt haben, so dass
unter dem Strich für soziale Einrich-
tungen ein Betrag von 6020 Euro
übrig blieb. „Die Bereitschaft, sich
an der Weihnachtsspende zu beteili-
gen, ist nach wie vor groß“, lobte
Vorsitzende Cornelia Euringer-Klo-
se die Spendenbereitschaft ihrer
Mitglieder. Die Spendenschecks
wurden jüngst in der Vorstandssit-
zung im Haus im Moos übergeben.

280 Euro erhielten Heidi Stelzer
und Erna Seitle für die ehrenamtli-
chen Helfer im Omnicare-Senioren-
zentrum Karlshuld, die sie für die
Fortbildung im Kurs „Kopftraining
zu Fuß“ einsetzen. Der Hospizver-
ein Neuburg-Schrobenhausen kann
seine 280 Euro für Anschaffungen
für das neue Büro gut gebrauchen,

wie Dieter Conrad und Elisabeth
Stöckl sagten. 490 Euro erhielt Not-
arzt Dr. Shahram Tabrizi für den
Förderverein „Menschen helfen –
Leben retten“ für die ergänzende
Ausstattung der Reanimationspup-
pe. Die 2030 Euro, die das Kinder-
und Jugendhilfezentrum St. Josef in
Schrobenhausen erhielt, werden für
„Allerlei für die Kinder, nämlich da,
wo sonst nichts bezahlt wird, wie
etwa bei besonderen Therapien“,
verwendet, wie Heimleiter Peter
Schönherr sagte. Der größte Betrag,
nämlich 2940 Euro, ging an den
Förderverein der Diakoniesozialsta-
tion Donaumooser Land, die mit
dem Geld ihren Mitarbeitern „Zeit
kauft“, um mit den Patienten ein
Gespräch zu führen, sich ihnen
menschlich zuzuwenden oder ein
Gebet zu sprechen. Zeit, die
menschlich notwendig ist, aber von
den Sozialkassen nicht honoriert
wird, wie Pflegedienstleister Robert
Kiefer und Manfred Müller vom
Förderverein erläuterten. (ukü)

Fünf Einrichtungen aus dem Landkreis wurden mit der Weihnachtsspende des Gewer�

beverbandes Donaumoos bedacht. Foto: Christian Hammerer
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